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verschwunden un hat anzen- spricht 1Ne€e NEUE Weltfreudigkeit der
ornament atz gemacht Die machtvolle Glaube möglichen Versöhnung des
Sehnsucht ach Verklärung, cdie auch Irdischen mıt dem Himmlischen uCcChA

das keitische Element soll dem Phan-den christlichen Neuplatonismus der
Scholastık bewegt hat hıer selbst den tastıschen un Überschwenglichen der
schweren erfaßt un mıiıt sıch Kathedrale VWerke SE1N Kq iıst -

türlich schwer, olche Einflüsse mıl ahb-die öhe Symbol und ymbo-
soluter Sicherheit festzustellen Immer-lısıertes durchdringen einander sehr,

dafß ihr Abstand fast verschwindet Das, hın ist 106 Tatsache, da{ß auch heute
W as jeder eıit als Aufgabe gestellt 1st noch Frankreich die Bretonen als 5C-

mütvoll un phantastisch gelten Dochund als Aufgabe, cıe keine eıt voll-
kommen lösen imstande I cdıe Ver- Jag das Phantastische L4 eıt —  ber-
christlichung un Verwandlung des Ir- aup nahe dıe neuentdeckte Ratıona-
dıschen, ı1sSt der Kathedrale wWwW16 VOT'- lıtät ist auch auf anderen Gebieten

gleichsam 1Ur 61n Gerüst das 106WESSCHOHMMMNEN gläubigen Ver-
trauen, das den heutigen Menschen bunte Fülle des Wunderbaren rag
schon längst erstorben ıst Diese Welt Auch SONS sıind Einzelheiten, WwW16 der
hat S1C. TOUZ er ihrer Fehler un Baldachin als Grundelement der aum-
Schwächen miıt ungebrochenen gestaltung, dıe Absıcht der Erbauer,
UÜberzeugung als christlich empfunden nıcht DUr aufstrebenden, sondern
Grundsätzlich wäaär dıe Welt ur  D dieses auch VOo Hımmel herabsteigen-
Zeitalter WIC den scholastıschen Sum- den Bewegung Ausdruck verleihen,
116eMN christlich bewältigt Ks 1st leicht noch umstrıtten Au{fgabe der Kunst-

verstehen, da{lß cdiese Einbeziehung wissenschafit WIT SCIH, diese Punkte
der anzZch VWelt das Haus Gottes erneuten Prüfung unterwerifen

Verweltlichung des Christen- Das wırd aber daran nıchts ändern, daß
tums führen mußßte, sobald dıe religıöse hıer dıe Kathedrale iıhrem geschicht-
Ta nachlhieß un dıes ıst annn lıchen Aufkommen un ergehen, iM

Spätmittelalter auch geschehen Die iıhrem Sınn und Wollen 1Ne6e umfas-
himmelanstrebende Ta turzte sıch sende und aufschlußreiche Darstellung
dann auft dıe Eroberung des Irdischen gefunden hat.
un das Religiöse hblieb 1Ur zurück als Es ıst ein anderes Weltgefühl als das
Flucht aus Welt dıe na  — 1Ur NSETIC, das dıese Kunst ZULr Grundlage
och aber nıcht mehr hat Nicht NUur we1l dıe Jahrhunderte

den Kathedralen V1€e  ] VO  w ihrem —Wiıirklichkeit bewältigte Die Harmonie,
dıe Hımmel un Erde, Rationales un sprünglıchen anz un ihrer  4 goldenen
Irrationales, Geıist un für Farbenfreudigkeıt geraubt haben, WIT

dem heutigen Menschen schwer, S1CAugenblick zusammengebunden hatte,
zertiel nachzuempfinden Ks ist auch das Be-

Die Kunst der Kathedrale ist von wußtseın VOT der Schwere un!: Unvoll-
Nordfrankreich aus  SC un hat endbarkeıt der Aufgabe der Verchrist-

lıchung, die ıhn daran hindert un dıeS1C. VO  —; da Aaus der SaNZCH abend-
ländischen Welt verbreıtet Dies wird S  hm das geheimnisvolle Dunkel der —-

einzelnen ezeıgt Sedlmayr sıeht manıschen IDDome vertrauter macht.
ihr Königskirche, der das - August Brunner S
starkende französısche Könıgtum S1C.
den CISCHCNH Ausdruck gıbt Die o1INnäa-

nısche Kirche Wäar mehr Kloster- un Christopher 'a  O Nn
Bischofskirche CH; S16 wWwWäar ent-
standen unier dem Eindruck der Be- ZU!T englischen Krise

drohtheit un Dunkelheit noch €s europälische Land hat heute
unbewältigten Welt die S16 sıch hbes onderen Spielformen der abend-
abschlofß Aus der gotischen Kathedrale ländischen Not für sich ewältigen;
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Äuf dem estland schloß sıch diegibt keine Allheilmittel, nıcht einmal
gleiche Einsichten aber manchmal Kultur in Städte un Fürstenschlösser
Musterbeispiele. Was England betrifft, e1n, ıIn England ergo S16 sich UL  ber dıe

100 nsel, nahm ländlichen Charak-stehen viele englische Zeitkritiker hılf-
los VvVOor der Misere, eın Bertrand Rus- ter an gentry Landadel) un wurde
sell, eın Trevelyan, der angesehenste einer ausgesprochenen Famıilien-

Kultur Das gab dem englischen Gesell-englische Historiker. Selbst der heute schaftskörper seine außergewöhnlichemeistgelesene Geschichtsforscher Joseph
Toynbee, kann keine Lösung hiıeten. Festigkeit und Tra die VOo  - konti-
Wenn auch dıe Möglichkeit für Um- nentalen Reisenden oft bewundert

wurde. Der sonst üblıche Gegensatz VOoO  —kehr, Selbstbesinnung und Erneuerung un Land fehlte jenseıts des Ka-
bejaht das c.  „W.  1€© bleibt be1ı ihm
en Klarer schauen kathohsche Kor- nals; dıe Erschütterungen der Revolu-

scher und Denker, nüchterne Realisten tionen VOoO  — herüben wirkten S1C. dort
aum aus. ;  16 englısche Verfassungmıiıt utopistischer Tendenz W1€6 Chester-
wWäar keine Urkunde, dıe auf prächtigen,

ton oder mıt historıscher Basıs WwWIe Hı- ber abstrakten Grundsätzen eruhte
laire Belloc, die el ihrem Vaterland und dıe alle Paar Jahre ollkommen
merklich siıcherer dıe Wege seiner abgeändert werden konnte; S16
eilung wlesen. Am hbestimmtesten sieht England selbst, das konnte 11a  — nıcht
die Sachlage Christopher Dawson, über übersehen, ohne Se1IN eigenes Wesen A
dessen nationalgeschichtliche tudien verfälschen“ (Dawson).
Ksteban Pujals, ıtglıe des Conse]0 e Grundlagen des englischen Ie-
Super10r de Investigacıones Cientificas, bens ruhten hıs auf unser Jahrhundert
in der Märznummer 1951 der spanı- in der Familıe, cdıe Kultur un Politik
schen Monatsschrift ‚„Arbor” einen dan- des Volkes bestimmte. Diese wäar wieder
kenswerten Überblick gibt auf dem an gesündesten und

wirksamsten. anz anders als ın Krank-Dawson vergleicht die englische Kul-
iur und Tradıtion ın ıhren Beziehungen reich oder tahen hatte England seine

denen Hestlandeuropas mıt dem Ver- grofßen Dichter des Jahrhunderts W1IEe
hältnis Roms Griechenland. T  ur hn Vaughan, Herbert_ und Herrick unter

Männern, dıie fern der un ıh-ist England ‚„das nationalistischste un
ÜEr « ultur wirkten und Werke VO.  - —insularste Land der Welt ıin seiner kul-

turellen Tradıtion un das unıversalste gewöhnlicher Reinheıit un Frische hın-
VOo kolonialen und wirtschaftlichen terhıelsen. oChK deutlicher wırd der
Standpunkt us.  . Die Entwicklung e1lINner Gegensatz ZUur Entwicklung des Konti-
eigenständigen Kultur wurde ım 11.Jahr nen(Ts, 30001 I1a die Verhältnisse des
undert durch dıe normanniısche Er- Jahrhunderts vergleicht. Pope, Che-
oberung unterbrochen. rst 1m 14 Jahr- sterfield, Gibbon sınd vielleicht die he-

rühmteren Namen, aber S1€E sınd weni-hundert SCWAaNn England seine Sprache
(Chaucer!) und SEIN ıhm eigentümlı- SCr typısch englisch als der tradıtıona-
ches ‚„mischblütiges‘‘ Gesicht, iın den listische ohnson oder der pietistische
Lolgenden dreı Jahrhunderten, nach Re- Cowper. Die englische Tradıtion kam

Zu ihrer wirklichen Reife 1m Jahr-nalssance und Reformatıon, seine cha-
rakteristische orm behaupten. Ganz hundert, das auch dort nıcht mehr vor-
anders alg der Weg des übrıgen Kuropa dergründ1g ländlich, aber ımmer noch
erlhe{fi derjenige Englands, das durch PrimitLVv ist, selbst ın seinem Lon-

doner Stadtlieben außerlich streng unLage und Reiormatıon abgesondert wa

Es konnte sıch ıne „Schwächung des NUur im Innern des Hauses verfeinert
Staatswesens‘“‘ hne Nachteile eisten und beschwingt. Die Kultur der Ge-
und auf Zentralisatıon, stehende Heerc, selischaft wär prıvat, indıviduell,
Bürokratie und andere Eınriıchtungen Heim un FKamılıe geknüpft. Von er
des absolutistischen Staates verzichten. stammten die künstlerischen un liıte-
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rarıschen Blüten des georglanıschen samkeıt w as gleichzeitig den Tod des
städtischen Industrialismus un damıtLondon ake, Keats, Lambh Dickens,

Jurner, alle Söhne Aaus einfachen Fa- der Lebensgrundlage der Bevölkerungs-
miliıen. mehrheıt bringen würde, oder Auf{-

rst mıiıt dem viktorianıschen eıt- opierung der gesamiten Nation für dıe
alter ommt der große Wandel. Eng- Krhaltung internationalen, indu-
land verläßt die agrarısche Wirtschafits- strijellen und merkantılen Mechaniısmus,
stufie un wird Industriestaat, CIM der nglands Landwirtschaf{t, nationale
Umschwung, der sich schon C111 halbes Tradition und gesellschaftliche Liebens-
Jahrhundert iNdurc vorbereıtet hatte kra verschlingt. Man darf England

heute als die Werkstätte C1LHNeETr Welt be-Eıne Bınnenwanderung SEIZ C1iMN 11 dıe
nordwestlichen und wallisıschen Gra{i- zeichnen, dıe (soweıit S16 zıivılisıert 1St)
schaften, HEUC Städte chnell neran- auf deren Leistungen WEN1$S Anspruch

Trhebt Be1 schwankenden Weltmärk-wachsen (vgl das berühmte Buch VON

Rıchard Lleweilyn un den 1ı1lm „How ten ıst heute SAaNz VOo Kxport abh-
Green w as Valley*”) och lehben hängıig Die Landwirtschafift rıngt mıiıt
dıe Arbeiter entsprechend ihrer ererb- dem Tode Versuche, S16 beleben,
ten ländlichen Sıtte kleinen Siedier- rufen die Proteste der Arbeiter und Ka-
häusern. Das ört ) Jahrhundert pıtalısten hervor; denn damıt stiegen
auf. e städtische Massensiedlung reıifßrt d1e Arbeıitslöhne un sänke das Lebens-
61in und miıt ıhr die modernen Liaster: 1V6AaU:

Luxus, freie Liebe, mpfängnisverhü- Die Gegenüberstellung der beıden
(ung, Scheidungsseuche Wie Rom Möglichkeiten 1äßt schon erkennen, da
SCIHNET Spätzelt hat England mıiıt dem beı der schneidenden Schärfe der Proble-
Verlust SC1iHNeETr Agrarfundamente Adie matık diese VOoO ein wırtschaftlichen
Bıindungen und Sıcherheiten VO  a Fa- Standpunkt aQus nıcht gelöst werden
milıen Un Dorifgemeinschaft uligege- kann. Einmal werden die billıgen
hben Wie bei SEC1INEM antıken Vorbild Kolonialiımporte England teuUer, teuer
Jlassen S1C  h die Schwierigkeiten des bri- stehen kommen, 30801 16 CISCHNC
tischen 19 Jahrhunderts auf dıe WHor- Landwirtschaft durch S1C Sallz erliegt.
mel bringen: Ausgleich zwıischen dem 1ne Nation siıchert iıhre KExistenz nıcht
Herkommen Bauernlandes und Uurec Erhöhung der Sozialausgaben,
den Verpflichtungen Weltreichs. sondern durch Bewahrung der Gesell-
Unter den fortschrittlichen Konservatı- schaftsgrundlagen Kamıilie un en
9 den freihändlerischen Imperlali- Heute WIT Ja, wWeNnn Wirtschaftsvorteil
stien almerston und Disraeli gelang un olksnutzen sıch wıdersprechen,
cdies noch vorübergehend ıhnen IsSt (ne f  Ur  29 gewöhnlich das ZzWeıle dem ersten
hben dem grundsatzfesten Idealisten geopIert Augenblicksvorteile werden
Gladstone) dıe Wohlfahrt nglands über C111 Planung auft weıite 1C SC-
19 Jahrhundert danken Aber dıe stellt Darın sınd sıch Kapıtalısmus und
Widersprüche zwischen ländlicher Tra- Sozialısmus N15, beide sınd ‚„„WITrT-
dıtion und industriellem Fortschritt schaitlich kurzsıchtig machen dıe glei-
wurden stärker S1IC endeten 1711 “) Jahr- chen Fehler oberflächenhaftten
hundert mıt dem totalen ufgeben der mechanıstischen Denkweise.
agrarıschen Grundiage un mıt dem Dawson ordert auf KEngland ret-
Zerftfall des merkantilen und finanziel- ten, indem der wirtschaftliche Deter-
len Zwischenstockwerks, auf em INa  — der etzten hundert TE —-
das industrielle Obergeschoß errichtet gunsten auf festen sozlologischen
hatte Grundsätzen fgebauten Volkspolitik

Das englische Dılemma VO  —_ heute aufgegeben wıird Wissenschaft und
sieht Dawsons e aus:’: Ent- Technik mi lsten aufgerufen werden,
w © Rückkehr ZU Agrarsystem und den völkischen Agrargrundlagen die-

landwirtschaftlicher Selbstgenüg- nNne  e uch sıeht (ähnlıc. ne OUS-
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tie dar, einer griindsätzli6fi anderen alsSCAaU, den Bodenreformern in unseren die französische oder deutsche. Deragen w1e Damaschke, Ehlen, den kon-
servatıven Revolutionären w1e gar britische unterscheidet sıch betont VOo

Jung, Opfer VO.  b ın „den großen spanischen Liberalısmus, der ıimportiert
Städten das Grab der Kultur®®. Zu war und den Charakter einer antıkatho-
dieser Einsıcht ge. auch das Volk ischen Gegenreligion annahm. In Spa-

erziehen. nıen w1e ın Spanisch-Amerika standen
die Liberalen einem Bündnıs VOo  — ThronDawson ho  1B dafß 1€s möglich sel,

wEel1l seın Volk politisch außerordent- und Altar, absolutistischer Monarchie
und hierarchisch-feudaler Kirche gEgEN-lich begabt weiß. on seıit ahrhun-

derten erregte dıe Organisationsgabe üDer, das Tür s1€ in der spanischen In-
der Brıten, noch mehr ihr Geme1in- quisıt1on sSe1in Symbol einer einträchti-
schaftsgeı1st, Ordnungssinn, bewahren- SCH Gewalt hatte un fast notwendig
der Instinkt un gesunder Menschen- ZUuUr Gleichsetzung VOo  —; T1iberalismus miıt

Antiklerikalismus führen mußte Dieseverstand dıe Bewunderung Von Kng-
lands Besuchern, dıe NUT oft deswe- Kormel wurde nıcht Nur tonangebend
gCch VO  — der politischen Wundergabe für die spanısche Geschichte des 19.Jahr-
der Engländer sprachen. Ks gibt dort hunderts un länger; auch nach Sud-
keine Upposıtion aut den Tod; Regieren italien griff S1€ Üüber, während in ord-
ıst keine unmögliche Aufgabe 1m an ıtalıen, in Toskana und in der Lom-

bardel, der italienische Liberalismusdes ‚„„Talr play®®. Die englischen Par-
teien sınd fluktuierende Gebilde, keine dem französischen äahnlich WAär, also 1N-

tellektuell un doktrinär. Im spanischenideologischen Gruppen, eher realpoli-
tische Machtkörper mıt gegensätzlichen 1ıberalısmus sıeht Dawson iıne politi-

sche Haltung, die ins WeltanschaulicheKlementen, dıe sich ergänzen oder ab-
lösen. Der konservatıve Disraeli stand überkıppte, 1 britischen che vorbild-

liche Ausprägung, che natürlich, duld-der englischen Tradition ferner als die
Sa und verständniısvoll bliebliberalen Ministerpräsiıdenten Palmer-

stion un Jadstone: die Torıes ılber- Wenn auch die englische Außenpoli-
force un Shaftesbury machten 1ne€e tik hart, egoistisch, gewalttätig qauf-
liberale, hesser: humanıiıtäre Politik ur  . trat, dıe Innenpolıitik steht für I)awson

im Zeichen des VOoNn ihm neugewertetendie Rechte der Sklaven un ur  ee Frauen-
un Kinderschutz in den Fabriken Liberalismus, ist konstruktiv, evolutio-

när, nıe extremistisch, wahrhaft fort-ıne begrenzte Zahl politisch maß-
geblicher Familıen hielt das eit ın schritthlich ın ıhren 'Taten;: denn die Par-
der and und wechselte ohne Bedenken teıen S1C. ım wesentlichen 1M.-
die Parteifahne, was egoistisch und —- T10DeT ein1g. (Diese Ideen sınd iın der

Hauptsache Niederschlag der AÄußerun-logisch schıen, aber siıch ur  . dıe Kon-
tinuıtät nützlich er wW1eS. Solche Züge SCH awsons VOor 1945, noch ohne Be-
sınd sehr verschıeden von denen der rücksichtigung der seıtherigen- Labour-
festländischen Demokratie, da die ENS- herrschaft, cdıe aber wohl och ıimmer
Lische durch ine arıstokratische und den undoktrinärsten un zugleich lan-
liberale KEigenart gekennzeichnet 1ıst. desgebundensten Sozialismus Kuropas
Freiheit, Duldsamkeıiıt und selbst las- verkörperte, mit stark liberalen KEle-

men(ten, miıt einem hbetont bibelchrıist-senvorrechte zeichnen das politische
Engländertum aQUS, niıcht w1e die Demo- iıchen, unmarzxıstischen Fundament, das
kratıe diesseıits des Kanals Gleichheıit, U d eın Attlee Laskı behauptete.)
Massenherrschaft, Tyrannei des „all- Dawson sıeht für England als das Ge-

hot der Stunde a die Lieeitbilder desgemeınen Willens®, das he1lst Zufallis-
mehrheit. Der VON awson für Kng- Kommunısmus, Faschismus un der

festländischen Demokratie lınks lıegenland hiermit gerechtfiertigte Liberalis-
FA lassen un die traditionelle Idee desINUS stellt qdıe Quintessenz einer dritten
britischen politischen Liberalismus Zeuropäischen Spielform der Demokra-
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vertiefen und Der an  - artung der Kultur hinwiede'rum durch
bornene politische Instinkt der Briten dıie ın moderne Bahnen gelenkte Rück-
zeigt ıhnen, W1Ie sehr In allen totalıtä- wendung ZUr cholle unterbinden.
ren Formen die Freiheitsidee benach- Englands augenblickliche außenpoli-teilıgt wird, WwW1€e 1E VOo arıstokrati- tısche, staatswırtschaftliche und finan-
schen €a ZU Massenidol herabsinkt
un die Persönlichkeit entwertet. Die

zielle Krise scheint nıcht azu angetan,
innere Umbaupläne 1m Sinne Dawsons,Ausleseprinzipien des alten England, ja die Volkswirtschaftlern und Kinanz-Nationalcharakter und -SINN, beruhend sachverständigen natürlich bsurd VOT'-auf persönlıcher Würde und Verant- kommen, erleichtern. Anderseits WILrwor{ung, gerleten ın Gefahr. In der die politisch-soziale Wandlung Kng-Vernichtung 1eser Werte sıeht Dawson Jands, dıe seıt Kriegsende offenkundig1ne einschneidendere olge des Totalı- und einem allgemeinen Problem 5C-tarısmus als ın dem Verlust der poli- worden ıst, unter solch hartem TUuCtischen Rechte

Dawson beharrt auft dreı fundamen- jede Regierung Entschlüssen Z7WIN-
SCH, die neben ihrer Bedeutung für dietalen Forderungen: iıne Geseil-

schaftsordnung in Übereinstimmung miıt Gegenwart sicher auch starke Rückwir-
der britischen Tradıtion mu ıne Ge- kungen auf dıe künftige englische Gei-
meılınschaft Teler Menschen seIN; TE steshaltung en werden. Ks scheint
polıtische Kennzeichnung ist nebensäch- gerade bei dieser Nation möglıch, daß

die 9808  ; schon seıt ber zehn ahrenıch Diese geordnete Gesellschaft hat
als- Voraussetzung die Kinreihung ihrer gepredigte und geübte! Selbst-
Glieder In parteipolitische Gebilde, de- bescheidung (auster1ty) ın der andau-
191  — aber nationale Aufgaben eiıgentüm- ernden Not einem Idealismus alt-
ıch siınd. Außerdem sollen die Par- englischer Prägung führen könnte.
teien beeinflußt und eingeschränkt WEeET- Franz Nıedermayer
den durch dıe Privatinitiative mächti-
SCr Personen un Gruppen, die natıo-
nale Gesamtinteressen vertreten. Dieser
Wiılle ZUrLr Nation und dıie Verantwor- Das Ende der euzeit
tungsbereitschaft entschlossener Kınzel- Ks wırd wohnl HUr wenige Menschen
persönlıchkeiten, dıe Spontaneiltät als geben, dıe nıcht irgendwie spurten, dals
Grundzug engliıschen politischen Han- WIT 1ın einer Zwischenzeit en Kın
delns bewährte sıch in allen Notzeiten Neues meldet sıch d un ıne morsch
Großbritanniens, überwand stammlıche, gewordene Gestalt der VWelt
völkische und ständısche Schranken in unNns ıIn Stücke. Dieses Zerfallende, des-
und nach dem etzten Kriege. Sie mu SC  b JLodeskamp{ N anrührt un miıt-
nach Dawsons Meinung außerhalb der erschüttert, hat sıch aber einmal ın der
Parteijen als eigentliche Gegenkraft ZU Vergangenheit den Namen der ‚„„Neu-
marschierenden vollektivismus und 1o0- eit" beigelegt, un unter diesem Na-
talıtarısmus organısıert werden, grund- IL  S WIT Iinden keinen anderen

mussen WIT die Schatten seines Ster-sätzlıch unpolitisch, frei und nıchtamt-
ıch Dieser geistige Selbstschutzver- bens besprechen. Sıe mussen besprochen
band Dawsons, eın Schild der National- werden, weıl S1€E eın uück unNnserT€ES e1ge-
kultur, ist WO schon teilweise Wirk- N  —_ geschichtlichen Daseins sind. Und
ıchkeit geworden ın dem großben Dach- uUurc einen klaren Bespruch mögen WITr

ıhrer vielleicht Herr werden oder docherband der katholischen Verbände Kng-
lands „ 5WOL of the Spirit®, der aber UuNls für das Kommende stark machen.

Es hat bısher nıcht Worten ZU dra-vermutlich noch nıcht eıt und allge-
meın arbeitet.) So also edenkt matıschen Akt uNnserer Zeitenwende 5C-
Dawson dem 'Lotaliıtarısmus entgegen- [ den bedeutendsten dürfen WIT
zuwirken, dıe Mechanisierung und Ent- Guardinis Buch Das Ende der Neu-
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